
asJahr1914/15mit10620Kveranschlagtunddürftentatsächliol3
dieSummevonmehrals 27. 000Kerreichen .Inden„Blättern
fürdasArmenwesenderStadtWien“,denenwirvorstehendePaten
entnehen,heißtes :DieFamilienerhalter,diezumeistnichtohne
zwingendeNotdenWegzurArmenbehördegehen,sindeingerückt
undihreFrauenhabenerfahrungsgemäßweitwenigerScheuvor

der Inanspruchnahmeder Armenversorgung .Vielenscheintes
selbstverständlichzusein ,daßsie jetzt ganzundgarvonder
Oeffentlichkeiterhaltenwerdensollen.IndiesemGedankengang
werdensie durchdenRateinzelnerHilfsvereinigungenlebhaft
bestärkt .Nebenden vielen Frauen ,die mit größtemEifer inden
verschiedenenNähstubenbeharrlicharbeiten ,gibt esnicht
wenige ,die die Händemüßigin denSchoßlegen .Leiderhatdie
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AmaliaMaterna .FrauFriedrich - Maternahat inBeantwortung
desGlückwunschschreibensdesBürgermeistersDr.Weiskirchner
an diesen folgende Zuschrift gerichtet :Für den mir inliebens - ¬
würdigsterWeiseübersandtenGlückwunschdankeichEuer
ExzellenzhiemitvonganzemHerzen ;mirist damiteinegroße
undinnigeFreudebereitetwordenunddiewarmenWartedes
GedenkensmeinerKkünstlerischenTätigkeithabenwohldas
neistedazubeigetragen ,daßich meinen70 .Geburtstagwirklich
alseinenEhrentagempfundenhabe.WennauchinSteiermark
geborenbinichdochlängstdurchHeiratundeinenbaldfünf¬
zigjährigenAufenthalthier ,insbesondereaberausNeigungund
HerzensbedürfniseineWieneringewordenundes ist mirdaher
eineumsogrößereBefriedigung,geradevonmeinerzweitenHeimat
derStadtmeinesWerdegangesundsolangjährigenWirkensindieser
formgeehrtzuwerden .GenehmigenEureExzellenzdafürmeinen

herzlichstenDankunddenAusdruckvorzüglichsterHochachtungusw.

leischapprovisionierung.UeberEinladungundunterdem
orsitzedesBürgermeisterswurdenimRathausemitdenVertretern

derGenossenschaftderFleischhauermehrereaktuelleFragender
leischversorgungWiensbesprochen .Wiebekannthat derBürger-¬

meister für die Stadt Wienden BezugvonRindfleisch ausDeutsch
landfür WiengesichertunddiesesFleischsoll durchWiener
FleischhauerandasPublikumabgesetztwerden .DieGenossen¬
schaftsvertreterbegrüßtendieseAbsichtdesBürgermeisters
auf das lebhafteste und sagten dieser Aktion alle nurmögliche

UnterstützungundMithilfe ,insbesondersdurchAbnahmevon
leisch zu .Sie werdennachAnhörungder Mitgliederihrer

GenossenschaftdemBürgermeisterhierübernähereVorschläge
vorlegen .DieVertreterderGenossenschaftgabenweitersdem
Bürgermeisterdie Versicherung ,den Preisrückgängenaufdem

ZentralviehmarkteRechnungtragenzuwollenundtrotzderhohen
Einkaufspreise ,der hohen Betriebskosten undverschiedener

SchwierigkeitendenbegründetenAnforderüngendesPublikums
auf Fleischpreise ,wie sie der Tarktlage für Lebendviehentspre¬

chen ,entgegenkommenzuwollen .Eswurdebetont ,daßdieWiener
PreisefürFleischvonhiergeschlachtetemViehnochimmer
niedriger wie anderwärts sind und daß . B .Budapestzeitweise

Verkaufspreise von 10 K für das Kilogrammaufgewiesen hat .Die
Fleischhauerwerdenübrigensihre SchlachtrechnungendemMagi¬
stratevorlegen.UmdieVorwürfewegenPreistreiberei,diein
derletztenZeitzuGerichtsverhandlungenAnlaßgegebenhaben,

räften ,wirddieGenossenschaftdieBeiziehungvonSach¬

verständigenzudenGerichtsverhandlungenanstreben.DieMarkt:
behördewirdimEinvernehmenmitderGenossenschaft,umderen
Mitgliederneine verläßlicheGrundlagefür denVerkaufder
Innereizu gebenunddie Unsicherheitder Preisbestimmungzu
beseitigen,vonnunanvonWochezuWochediePreisefürden
Groß -undKleinverkaufvonInnerei feststellen undverlaut -¬
baren .DieGenossenschaftsprachdemBürgermeisterdenDankfür
seintatkräftigesEingreifenaus ,wogegenderBürgermeisterder
ErwrtungAusdruckgab ,daßdieGenossenschaftundihreMitglie-¬
der tatsächlichallen imInteressedesPublikumsgetroffenen
Vorkehrungenbeitretenwerden.

ermehrteArmenauslagen.DerwirtschaftlicheNiedergang
hatteschonimLaufedesJahres1913undindererstenHälfte
desJahres1914eineungewöhnlicheSteigerungdesAufwandes
für vorübergehendeArmenunterstützungen( Aushilfen )zurFolge.
DieBeträge,welchesichdenersten11MonatendesJahres1913
zwischen40 . 000und56 . 000KbewegtenstiegenimDezemberauf
85 . 000 ,imJänner1914auf 78 . 000undimFebruarauf 74 . 000K
an .IndenerstenzweiMonatennachEriegsausbruchwarder
Andrangin denArmeninstituteneinbeispielloser ,trotzdemdie
freiwilligenHilfsaktionensofort einsetztenundtrotzdemdas
VerfahrenwegenZuerkennungdes staatlichen Unterhaltsbeitrages
mitallerBeschleunigungdurchgeführtwordenist .DieAushilfen
bezifferten sich im August auf über 114 . 000K ,im Septemberauf

161 . 000Kundbetrugenin denletzten 5 MonatendesJahres1914
nichtwenigerals 518 . 000Kgegenüber265 . 000KimgleichenZeit :
raumdesJahres1913 .VomOktober1914angefangenmachtesich
derBezugdesUnterhaltsbeitragesgünstigfühlbar;immerhinist
die Aufwandziffer eine ziemlich beträchtliche ,was zum Teil in

den leuerungsverhältnissen begründet ist .Im Armenbudgetder
GemeindeWienist nocheineanderePostweitüberschritten
worden ,die Auslagenfür Hebammenentschädigungen .Sie warenfür
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